
Einleitung
Medizinische Bildverarbeitung

• Kommt wachsende Bedeutung zu / erleichtert quantitative Bewertung der Bilddaten

• Verbesserte Bildgebung / schnellere Hardware

Sensible medizinische Entscheidungen

• Unterstützung durch Rechner in allen Behandlungsphasen

• Diagnose, Monitoring, Therapieplanung, Durchführung und Kontrolle

Motivation dieser Arbeit

• Beiträge zur Unterstützung der

• Segmentierung und Volumenbestimmung von zerebralen Erkrankungen

• Planung von Zugangswegen bei der tiefen Hirnstimulation und

• Multimodalen Integration von Stoffwechselvorgängen

Methoden

Auswertung der Metabolic Maps und Erstellen von hybriden Datensätzen zur

Integration in ein Neuronavigationssystem

Ergebnisse

3D-Ansichten eines automatisch segmentierten Tumors und der voxelisierten

Tumormaske

Zusammenfassung
• In der vorliegenden Arbeit wurden mehrere Beiträge zur Behandlungsunterstützung

verschiedener zerebraler Pathologien in der Neurochirurgie geleistet

• Dabei war das Ziel dieser Arbeit, dem Neurochirurgen technische Mittel an die

Hand zu geben, um bestimmte Therapien erfolgreich zu begleiten

• Dazu gehören neu entwickelte Verfahren zur Segmentierung, der

Tiefenhirnstimulation und der Magnetresonanzspektroskopie

• Alle Verfahren wurden im Detail anhand von Probanden- und Patientendaten

aufgezeigt und evaluiert
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“Nugget-Cut“-Workflow zur Segmentierung eines Hirntumors (GBMs)
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